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Pressein formation   

 

 

„Blicke auf den Tod“ und  

mehr am St. Barbara Friedhof  
 

Der St. Barbara  Fried h of läd t d as ganze Jah r über immer wied er ein , sich  mit d em 

Th ema Tod  und  End lich k eit zu  besch äftigen. Die gep rägte Zeit vor Allerh eiligen  

und  Allerseelen  ist An lass für ein  verd ich tete s Angebot.   

 

Unter d em Label „Blicke auf den Tod“ find en  seit meh reren  Jah ren  Veransta ltungen  

statt, d ie sich  mit d em existen tiellen  Th ema Tod  aus versch ied enen  Persp ek tiven  

besch äftigen. Diese Reih e am Ort d er Absch ied sk u ltur mitten  in  Linz  steh t im 

Zeich en  d es „ M emento mori“ , d es Einged enk ens d er eigenen  Sterb lich k eit.  

 

Sch on  zwei Woch en  vor Allerh eiligen  starten  d er Stationenweg für Kinder und 

Familien „Leben und Tod auf der Spur“ und  d ie Ausstellung „Der Tod in den 

Religionen der Welt“. 

 

Über Allerheiligen und Allerseelen am Friedhof, Veranstaltungen und liturgische 

Feiern, informieren wir rechtzeitig in einer eigenen Presseinformation.  

 

 

Fotos 

Hier find en  Sie nur k leine Voransich ten  d er Fotos. Alle Fotos für d ie 

Veransta ltungen  k önnen  Sie unter h ttp s://ad obe.ly/4d TKA9I  in  größerer 

Auflösung d ownload en.  

 

Sollten  Sie d arüberh inaus „ a llgemeine“  Fotos zum Fried h of brauch en, b ieten  

wir Ih nen  eine d irek te Download -M öglich k eit: h ttp s://adobe.ly/4d KHULz  

 

https://adobe.ly/4dTKA9I
https://adobe.ly/4dKHULz
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Rech te fü r a lle Fotos: Abd ruck  im Zusammenh ang mit red ak tioneller 

Berich terstattung h onorarfrei. Die Angaben  zum/zur Fotograf:in  find en  Sie 

beim Foto.  

 

Fr. 11. Ok tober 2024, 18 Uh r,  

St. Barbara  Fried h of, Fried h ofstr. 1, Linz  

Tangomusik und mehr – 

PichlerTruhlarMusic. 
Eine ernsth afte und  h umoristisch e Begegnung mit 

d em Unausweich lich en.  

 

In  d er B lü te ih res Lebens setzen  sich  Roland  Pich ler mit d er Klarinette und  Ivo 

Truh lar mit d er Gitarre musik a lisch  mit d em Th ema Tod  auseinand er.   

 

Die M usik er in terp retieren  d en  Alabama Song von  Kurt Weill „ Sh ow me th e way to 

th e next wh isk ey bar, for if we d on’t find  th e next wh isk ey bar, I  tell you  we must 

d ie …“ . Sie lassen  d en  zweiten  Satz  d es „ Concierto d e Aran juez“  von  Joaq u ín  

Rod rigo, erk lingen. Er ist eine Reflex ion  d er Saeta, d es Klagegesangs wäh rend  d er 

a lljäh rlich en  and alu sisch en  Prozession  in  d er Karwoch e – verwoben  mit d em 

jid d isch -amerik an isch en  Lied  „ Ba j M ir B istu  Sch ejn“ .  Ausgewäh lte Filmmusik  

b ietet M ord  und  Totsch lag  vom Feinsten. Ein  B lues ist ein  B lues, ursp rünglich  eine 

Form d er Klage. Das Wort k ommt vom englisch en  „ b lue“ , was so viel wie „ traurig“  

bed eutet. Und  so k lingt es, wenn  Roland  Pich ler d ieses Th ema angeh t. Und  d ann  ist 

d a  noch  d ieser Sch mäh  mit d em Pap ierl. 

 

Ein tr it t  fr e i. U m  fr e iw illig e  Sp e n d e n  w ir d  g e b e te n .  
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Di. 15. Ok tober 2024, 18 Uh r, St. Barbara  Fried h of, Fried h ofstr. 

1, Linz  

Die japanische Handwerkstechnik Kintsugi. 
Vortrag  mit d em Künstler und  Kintsugi -Exp erten  Rich ard  

Eigner. 

 

Kintsugi ist eine trad itionelle jap an isch e Hand werk sk unst. 

Zerbroch enes wird  au fwend ig  und  k unstvoll rep ariert. Der 

Begriff bed eutet wörtlich  in s Deutsch e übertragen: „ etwas mit 

Gold  bzw. M eta ll zu sammenfügen“ .   

Die Ästh etik  von  Kintsugi fasz in iert besond ers d urch  ih re Wertsch ätzung von  

bereits Vorh and enem: n ich ts wird  lieb los entsorgt, Bruch lin ien  werd en  sogar mit 

d en  ed elsten  und  h och wertigsten  M ateria lien  „ au sgezeich net“ , d ie Ästh etik  d es 

Unp erfek ten  gesch ätzt und  d ie Imp ermananz d er M aterie h ervorgeh oben.  

 

Im Kommunik ationsd esign  d es St. Barbara  Fried h of find en  sich  Ank länge an  

Kintsugi. Der Verlu st eines gelieb ten  M ensch en  h in terlässt Bruch stellen  und  

emotionale Narben. Gute Erinnerungen  sind  neue wertvolle Verb ind ungen, d ie uns 

stärk en  k önnen. 

 

Ein tr it t  fr e i. U m  fr e iw illig e  Sp e n d e n  w ir d  g e b e te n .  

 

 

Di. 22. Ok tober 2024, 18 Uh r,  

St. Barbara  Fried h of, Fried h ofstr. 1, Linz  

Tod und Trauer: Streifzüge  

durch die Kunstgeschichte. 
 

Zu d en  großen  Th emen d er ch ristlich en  Kunst geh ören  Trauer und  Tod . Sch on  ih r 

Symbol ist d ie Darstellung  d es Sterbend en, d em sich  d ie Trauergemeind e in  

erzäh lend en  B ild ern  näh ert. Doch  d as war n ich t immer so, d enn  d as Kreuz a ls 

Symbol und  d ie oft d rastisch e In szen ierung d es Leid ens setzten  sich  erst a llmäh lich  

d urch . 
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Anh and  ausgewäh lter Beisp iele von  d er Sp ätantik e b is in  d ie Gegenwart g ib t d er 

Vortrag  einen  Überb lick  über d en  Wand el d er Ik onograp h ie von  Trauer und  Tod . 

Zugleich  lässt sich  erk ennen, wie untersch ied lich  Kultur und  Gesellsch aft sie 

d euten  und  bewerten. 

 

Seit 2016 leitet Univ.-Prof.in Dr.in I laria  Hop p e d as In stitu t für Kunst in  

gegenwärtigen  Kontexten  und  M ed ien  an  d er Kath olisch en  Privat -Universitä t Linz. 

Zuvor war sie an  d er Humbold t-Universitä t zu  Berlin  für d en  Stud iengang Gend er -

Stud ies tä tig. Sie stud ierte Kunstgesch ich te, I ta lian isti k  und  Ph ilosop h ie in  

Düsseld orf und  Berlin . Zu  ih ren  Forsch ungssch werp unk ten  zäh len  u rbane Kunst 

und  Kultur, Frauen - und  Gesch lech terforsch ung sowie d ie Kunst d er Früh en  

Neuzeit. 

 

Ein tr it t  fr e i. U m  fr e iw illig e  Sp e n d e n  w ir d  g e b e te n .  

 

 

 

 

So. 27. Ok tober 2024, 18 Uh r,  

St. Barbara  Fried h of, Fried h ofstr. 1, Linz  

„Die Einheit in der Vielheit erlebbar machen“. 
And reas Th aller sp ielt am Klavier d ie Gold berg Variationen  von  J.S. 

Bach .  

Ein füh rend e Worte zum Werk  von  Leona Siber. 

 

And reas Th aller sch reib t über d ieses Konzert: „ Was mach t ein  geg lück tes, in tensiv 

und  h ingebungsvoll geleb tes Leben  am End e zu  eben  d iesem?  

Diese Frage stellt sich  vermutlich  jed em In terp reten, d er sich  an  d ie 

M ammutau fgabe h eranwagt, d ie in  vielerlei Hinsich t monumenta len  

Gold bergvariationen  von  Joh ann  Sebastian  Bach  einzustud ieren  und  zur 

Auffüh rung zu  bringen. 

Am Beginn  steh t eine Aria, betörend  sch lich t, ein  Gottesgesch enk  wie d as Leben  

selb st. Über d ie Basslin ie d ieser Aria  folgen  30 Variationen, d ie i n  ih rer 

Untersch ied lich k eit, ih rem Farbenreich tum und  ih rem emotionalem Sp ek trum alles 

b ieten, was in  einem M ensch en leben  so vork ommen k ann: unbesch werte 

Heiterk eit, überbord end e Lebensfreud e, Klang und  Bewegung geword ener 
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Übermut,  math ematisch  vollk ommen d urch d ach te Strenge und  Disz ip lin  in  d en  

Kanons,  aber auch  Transzend enz, Kontemp lation, b is h in  zur tiefsten  Dep ression  

und  Trauer. Wenn  nach  ca. 85 M inuten  d ieser unglaub lich en  musik a lisch en  Reise 

d urch  d iese 30 Variationen  am End e noch  einmal d ie Aria  d a  cap o erk lingt, ist man  

a ls emp ath isch er Zuh örer unweigerlich  ein  and erer geword en. M an  ist wied er zu  

Hause, man  h at d as End e erreich t, od er ist auch  wied er am Ursp rung und  

Ausgangsp unk t angek ommen. Wie immer man  d iese Wied erk eh r d er Aria  für sich  

emp find en  mag, es k ann   sich  au f d ieser Reise d er B lick  au f d as Leben, und  somit 

natürlich  auch  d er B lick  au f d en  Tod  veränd ern, ist d och  d as eine oh ne d as and ere 

gar n ich t d enk bar ...“  

 

And reas Th aller ist Leh rend er an  d er Anton  Bruck ner Privatun iversitä t Linz  und  

beim Land esmusik sch u lwerk . M usik a lisch e Ausb ild ung u.a. am 

Bruck nerk onservatorium in  d en  Fäch ern  Konzertfach  Klavier, IGP Klavier und   

Jazzk lavier. Künstlerisch e Tätigk eit in  d en  Bereich en  trad itionelle Klavierliteratur, 

Jazz, Imp rovisation  und  Komp osition.  

 

Leona  Siber stud ierte Klarinette und  Dirig ieren  in  Wien, Bratislava, Eisenstad t und  

Linz. Sie leb t  

und  arbeitet in  Linz  a ls Klavierp äd agogin  und  Ch orleiterin . 

Ein tr it t  fr e i. U m  fr e iw illig e  Sp e n d e n  w ir d  g e b e te n .  

 

 

Sa. 19. Ok tober–So. 3. November 2024, 7–16.30 Uh r,  

St. Barbara  Fried h of, Fried h ofstr. 1, Linz  

Leben und Tod auf der Spur. 
Stationenweg für Kind er am Fried h of  

 

Kind er sind  au f d en  St. Barbara  Fried h of zu  einem besond eren  

Erlebn is eingelad en: M eh rere Stationen  b ieten  Kind ern  d ie 

M öglich k eit, sich  a ltersgerech t mit d em Th ema Tod  zu  

besch äftigen. Rund  um d ie Elemente Erd e – Feuer – Wasser – Lu ft wird  gebastelt, 

gemalt, d ie Natur erk und et und  fotografiert. Jed es Kind  erh ält eine eigene Kerze, 

um sie ganz  p ersön lich  zu  gesta lten. Auch  erfah ren  d ie Kind er, wie man  M ensch en, 

d ie traurig  sind , tröstet.  
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Die in terak tiven  Sta tionen  sind  für Kind er im Kind ergarten - und  Volk ssch u la lter 

geeignet.  

Der Stationenweg d urch  d en  Fried h of ist selb sterk lärend , er k ann  von  Familien  mit 

Kind ern  einzeln  od er auch  miteinand er in  d er Grup p e besuch t werd en. Start ist 

beim Haup teingang  beim Portier.  

 

Trauer bei Kindern. Für Kind er ist es wich tig, eine eigene Erinnerungs- und  

Trauerk u ltur entwick eln  zu  k önnen.  Absch ied s- und  Trauererfah rungen  d er 

Kind h eit  sind  p rägend  für d as ganze Leben. Der Tod  ist ein  Teil d es Lebens. Er 

geh ört zum Leben  d azu.  

Kind er brauch en  jemand , d er od er d ie mit ih nen  über d en  Tod  sp rich t – und  d as 

n ich t nur, wenn  nah esteh end e M ensch en  verstorben  sind . Auch  d er Tod  eines 

Haustieres und  Berich te in  d en   

M ed ien  k önnen  An lass sein , d ass Kind er meh r über d as Th ema Tod  wissen  mö ch ten.  

Kind er h aben  ein  and eres Verständ n is von  Tod  a ls Erwach sene, sie h aben  ih re 

eigenen  Jenseitsvorstellungen  und  sp üren  in tu itiv, d ass ein  Fried h of ein  besond erer 

Ort ist. 

 

Ein  gemeinsames Projek t von  St. Barbara  Fried h of und  Bestattung  Dobretsberger. 

 

Ein tr it t  fr e i. Ein e  A n m e ld u n g  is t  n u r  fü r  g r ö ß e r e  G r u p p e n  ( ab  8 P e r s o n e n )  

n o tw e n d ig .  

 

 

 

 

 

Sa. 19. Ok tober–So. 3. November 2024, 7–16.30 Uh r,  

St. Barbara  Fried h of, Fried h ofstr. 1, Linz  

Der Tod in den Religionen der Welt. 
Ausstellung  

 

Die Ausstellung  g ib t Einb lick  in  

Jenseitsvorstellungen  und  Ritua le rund  um Sterben  

und  Totenged enk en  in  d en  großen  Weltrelig ionen  und  auch  in  unbek anntere 
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Kulturen, Konfessionen  und  relig iöse Trad itionen.  

Konzep tion  und  Texte: And rea  M ayer-Ed oloeyi. 

 

Ein tr it t  fr e i.  

 

 

 

 

Rückfragen 

 

Clemens Frauscher (Verwalter St. Barbara  Fried h of)  

office@barbarafriedh of.at | 0732 654514 | www.barbarafriedh of.at 

St. Barbara  Gottesack erstiftung | Fried h ofstraße 1 | 4020 Linz   

 

Für d as Projek t Kind erstationenweg auch  

Julia und Martin Dobretsberger 

bestattung@d obretsberger.at | 0732 77 96 88| www.d obretsberger.at   

Bestattung Dobretsberger| 4020 Linz   

 


